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HAND-DYED NO. 2

DREIECKSTUCH
Modell 20
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Machen Sie eine Maschenprobe! Stricken Sie dafür ein 12 x 12 cm großes Stück im Muster Ihres ausgesuchten Modells. Danach 
zählen Sie Maschen und Reihen im Bereich 10 x 10 cm aus. Sind es weniger Maschen als in der Anleitung angegeben: Stricken Sie 
fester oder nehmen Sie dünnere Nadeln (½ bis ganze Nadelstärke). Haben Sie mehr Maschen gezählt: Versuchen Sie, lockerer 
zu stricken beziehungsweise nehmen Sie dickere Nadeln. 
Bitte beachten Sie: Strickarbeiten fallen unterschiedlich aus. Daher sind die Maschenproben-Angaben auf den Banderolen der 
Wolle nicht als verbindlich anzusehen. Außerdem werden diese immer auf der Basis glatt rechts erstellt. Für eine perfekte Arbeit ist 
daher die Maschenprobe im gewünschten Muster ein Muss. Damit Ihr Wunschmodell nicht nur schön aussieht, sondern auch passt!

MASCHENPROBE

ABKÜRZUNGEN
M = Masche · R = Reihe · Rd = Runde · U = Umschlag · Fb = Farbe · lt. = laut ·  str. = stricken · zusstr. = zusammenstricken 
arb. = arbeiten · abk. = abketten · abn. = abnehmen · zun. = zunehmen abh. = abheben ·  beids. = beidseitig · mittl. = 
mittleren · folg. = folgende · restl. = restliche · Stb = Stäbchen · Luftm = Luftmasche · Kettm = Kettmasche · fe M = feste Masche

HAND-DYED NO. 2

DREIECKSTUCH
Modell 20

Größe 85 x 186 cm

Material: Lana Grossa Meilenweit 100 g Merino hand-dyed 
(80% Schurwolle, 20% Polyamid, Lauflänge 420 m/100 g), 200 
g Himbeerrot/Pink/Rohweiß/Zartgelb (Fb 1) und Lana Grossa 
Meilenweit 100 g Merino Extrafine (75% Schurwolle, 25% Polya-
mid, Lauflänge 420 m/100 g), 200 g Weiß (Fb 2405); 1 Rund-
stricknadel Nr. 3, 100 cm lang, 1 Häkelnadel Nr. 3 zum Einnüp-
fen der Fransen.

Glatt re: Hinr re, Rückr li. 
Maschenprobe: Glatt re mit Rundstricknadel Nr. 3: 21 M und 
36 R = 10 x 10 cm.

HINWEIS: Der Pfeil in der Schnittzeichnung gibt die Strickrich-
tung an.
Dreieckstuch: 5 M mit Rundstricknadel Nr. 3 in Adrak anschla-
gen und wie folgt arb.: 1. R, (= Rückr): 2 M re, 1 M li, 2 M re. Die 
beiden äußeren M werden in Hin- und Rückr stets re gestrickt. 
2. R (= Hinr): 2 M re, 1 U, 1 M re = Mittelm, 1 U, 2 M re. Mitttelm 
markieren. 3. R: 2 M re, 3 M li, 2 M re. 4. R: 2 M re, 1 U, 1 M re, 
1 U, 1 Mittelm re, 1 U, 1 M re, 1 U, 2 M re. 5. R: 2 M re, 7 M li, 2 
M re. 6. R: 2 M re, 1 U, 3 M re, 1 U, 1 Mittelm re, 1 U, 3 M re, 1 
U, 2 M re. 7. R: 2 M re, 11 M li, 2 M re. 8. R: 2 M re, 1 U, 5 M re, 
1 U, 1 Mittelm re, 1 U, 5 M re, 1 U, 2 M re. 9. R: 2 M re, 15 M li, 2 
M re. Auf diese Weise in jeder Hinr nach bzw. vor den beids. 
je 2 M re und beids der Mittelm je 1 U arb. = 4 zugenommene 
M je Hinr. Nach 70 cm, in der Tuch-Mitte gemessen, in Weiß 
weiterstr. Nach weiteren 15 cm, in der Tuch-Mitte gemessen, 
alle M locker abk.
Fertigstellen: Dreieckstuch spannen, anfeuchten und trock-
nen lassen. Für die Fransen in Weiß Fäden von je 44 cm Länge 
zuschneiden. In die beiden Schrägen des Dreieckstuchs mit 
Hilfe der Häkelnadel Nr. 3 in jeder 4. M 4-fädige Fransen ein-

knüpfen, danach * jeweils 2 Fäden einer Franse mit 2 Fäden 
der Nachbarfranse ca. 1,5 cm unterhalb der Einknüpfstelle 
miteinander verknoten, ab * noch 4 x wdh. Fransen gleich-
mäßig zurückschneiden. Tipp: Damit die Abstände zwischen 
den Knoten gleichmäßig werden, einen Klebestift oder etwas 
Ähnliches vor dem Verknoten zwischen den Fäden halten.

Dreieckst
uch Hälfte


